
tritscheln

Kollmer II,95; Tritscheln „einen Wind fah-
ren lassen“NicolaiReiseVI,103.– 3b: dridšln
„ruckweise weichen Kot lassen, verstreuen“
Kollmer II,95.– Phras.: °warst beim Kuah-
dritschln? „zu einem Sommersprossigem“ Ho-
henpeißenbg SOG.
4 sprechen, reden.– 4a viel reden, schwätzen,
°OB, °NB, °OP, SCH vereinz.: °woas hamand
dö zwoa Weiber wieda zum dritschln Frauenau
REG; °de doud händ (heute) nix wöi dridschln
Cham.– Auch in Phras.: t. und tratscheln /
träscheln °OB, °NB vereinz.: °alte Frauen
tritschln und tratschlnNeukchnKÖZ.– 4b aus-
plaudern, weitererzählen, verraten, °OB, °NB,
°OP vereinz.: °hast es ihm jetzt tritschlt? Ro-
ding; Der Franzl … tritschlt … gleich alles der
Mutter Tacherting TS Heimatb.TS 35; muəst
àlls tritschln? Schmeller I,681.
5 zwitschern, °OB, °NB vereinz.: °tritschln
Gangkfn EG.– Auch in Phras.: t. und trat-
scheln / träscheln °OB vereinz.: °tritschln und
tratschln Altomünster AIC.
6 trödeln, langsam sein.– 6a trödeln, lang-
sam arbeiten, °OB, °NB, °OP vereinz.: °wia
ma no so dritschlad arwadn ko Grafing EBE;
Daß du oiwei trietschln muaßt! Binder Bayr.
216.– 6b schwerfällig, langsam gehen, °OB,
°NB, °OP vereinz.: °dridschld ned, geh a bissal
schneja! Massing EG; dritšln Kilgert Gloss.
Ratisbonense 165.
7 †Schwierigkeiten bereiten: Tritscheln „trica-
ri“ Prasch 24.
Prasch 24; Schmeller I,681; Westenrieder Gloss.
589.– WBÖ V,536.

Komp.: [an]t.: °hosde scho wida odridschld „an-
gekleckert“ Massing EG.

[um-ein-ander]t. 1 sprechen, reden.– 1a wie
→ t.4a, °OB, NB, °OP vereinz.: °de oitn Weiba
dritschlan woos umanand „ratschen“ Wilden-
roth FFB.– 1b wie → t.4b, °OB vereinz.: °de
hats ja scho überall umanandtritschelt Mchn.–
2wie→ t.6a, °OB, °NB, °OP vereinz.: °der drit-
schelt den ganzn Tåg umanand und håt auf’d
Nacht nix doHalfing RO.

[aus]t. wie → t.4b, °OB, °NB, °OP vereinz.:
°döi mou ollas bis afs letzta asdritschlanKchn-
thumbach ESB.

[der]t. zerreden: °datritschlt Fischbachau MB.

[ver]t. 1 wie → t.1a, °NB vereinz.: °vodritschl
net so viel Wasser!ErgoldingLA.– 2wie→ t.4b,
°OB, NB vereinz.: °de oidn Weiber hamb uns

ois vodritschlt Reit i.W. TS; „Du darfst nicht
petzen … vodrīdšln“ Wiesenfdn BOG nach
SNiB II,168.– 3 (Zeit) vertrödeln, verschwen-
den, °OB, NB vereinz.: °host wieda den ganzn
Vormittag vodritschld! Tacherting TS.
WBÖV,536.

[her-um]t. wie → t.6a, °OB, °OP vereinz.:
°rumtritschln „ohne Erfolg oder ernsten Wil-
len arbeiten“ Uffing WM; Dridschl do ned so
rum, du Lahmoasch! M. Bolle u.a., Zefix!,
München 2013[, 26]. V.S.

tritschen
Vb. 1 sprechen, reden.– 1a viel reden, schwät-
zen, °OB, NB, °OP vereinz.: °a so a dritschats
Weibats O’viechtach.– 1b ausplaudern, weiter-
erzählen, verraten: °tritschenMchn.
2weinen, °OB, °NB, °OP vereinz.: °de trijtscht
wenga jedn DreegKötzting.
WBÖV,536. V.S.

Tritscher
M. 1 vonMenschen.– 1aVielredner, Schwätzer:
TritscherAicha PA.– 1bVerleumder:Dritscher
Ebersbg Obb.Heimatbl. 6 (1928) Nr.7[,4].
2 best. Pilz: °Dritscherl Pemfling CHA.
Etym.: Abl. von →Tritsch. Dim. auch zu →Tritsche
od.→Tritschelmöglich.

Komp.: [Birken]t.Birkenröhrling (Boletus sca-
ber): °Birkndritscherl Pemfling CHA.

[Hün]t. jmd, der viel weint od. jammert: Um
Sunndda wird’s schåi˜n. Deafs Håi˜ndritscherl
net En Kirta mitgåi˜n Brunner Heimatb.
CHA 226.– Zu→hünen ‘weinen’.

[Kittel]t.: °Kittltritscha „Bub, der gern mit
Mädchen spielt“ Mchn.

[Kuh]t., [Kühe]- Dim. 1 wie → [Birken]t.:
°Koutridschal „eßbarer Birkenpilz mit brau-
ner Kappe“ O’nrd CHA.– 2 Kuhröhrling (Bo-
letus bovinus): °Köidritscherl Cham. V.S.

Tritscherei
F., Geschwätz, Gerede, °OB, NB, °OP ver-
einz.: °dej hom a rechte Dritscherei zsamgmacht
Wernbg NAB. V.S.

-tritscherling
M., nur im Komp.: [Kuh]t.: Kuahdritschalin
Kuhfladen Zorneding EBE. V.S.
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